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(Heftrotedjnifdie unb elcftrodjemiîdje
Slunbfdjau.

Leiter elcftrifrf)cr ïratti tit Sent. SDte Kommiffion
beg ©tabtrateg empfiehlt biefem einftimmig bie Vorlage
beg ©emeinberateg betreffenb ©rftetlung einer ®ramtinie
bom ®punptap über Kircpenfetb unb Kornpaugörücfe
nacp bem ©reitenrain gu genehmigen. ®ie ®r=

ftellunggfoften finb auf 500,000 gr. berechnet. ©g ift
etettrifcper betrieb borgefepen.

©erftaatlicputtg ber éfeftrisitiit. ®er Sanbrat bon

©afeïïanb pat ben Kraftübertragunggwerfen ÏREjeirtfelben

bie ^Bewilligung gur ©rftetlung unb gum ©etriebe bon

Seitungen für etebtrifdjen ©tarïftrom für bie SBegirîe

Sieftal unb ©iffact) erteilt. ®er ©taat behält fiep jeboep

bag Pîecpt bor, im galle ber ©erftaattiepung bie @in=

rieptungen unb Seitungen auf bem ©ebiete ©afetlanög

gu übernehmen, fowie in bie ©tromtieferunggberträge
einzutreten.

3m Auftrag bc§ gnitiatiufoiiiitccg für ©rrieptung
eineê @Ieïtrtâitcit§tt)erïe§ im SMggitpat, an beffen ©pipe
bie Herren fpeuper=@taub unb iftotar Sätfcp in SBeptîon

fiepen, hat bie girma Socper unb Sie. in ffüriep ^ne
©efepreibung beg ißrojefteg berfapt. 3tß<P biefem S3e=

riept ift bie ©aepe bezüglich ber Sanbanfäufe unb ber

fiongeffion fo weit geförbert unb bereinigt, bap bie |

Kongeffionginpaber bertragtich in ben ©tanb gefegt
finb, fämtlichen ©runb unb ©oben unb fämtlicbje ifteepte
an SBaffer unb ©oben gegen einen bereitg fixierten
Kaufpreig an fiep gu giepen. ®ie ©ertrage finb beinape
atte notariatifcp berfeprieben. ©egügtiep ber gortleitung
ber etettrifepen Kraft aug bem Danton ©cpwpg beftepen
teine gefeptiepen ©epranten. lieber bie Strt ber Kraft»
anwenbung würbe eine eintäptiepe ©tubie gemaept unter
ber ©oraugfepung, bap ber gröpere ®eit ber Kraft in
ber ©tabt güriep ©erwenbung finben werbe, gür
©eleucptung aller SIrt, ©trapenbeleucptung, öffentliche
©ebäube, ©apnpöfe, gabrifen, Sßirtfcpaften, Sßribate,
Würbe ein SKapimatbebarf bon 8000 fßferbeträften an
ber ïurbinenwelle gefunben, für eteftrifepe ©apnen fept
man einen ©ebarf bon 2000 ißferbeträften boraug, für
©ewerbe (gabriten unb Kleingewerbe) 6000 unb enöliep
für bie eletrolptifcpe gnbuftrie 3300, gufammen 19,300
ißferbefräfte. ®ie Kraftberwenöung für eleftrotptifcpe
ßwecte wirb pier jeboep tebigtiep begpalb genannt, um
gu geigen, wag in ber Slnfanggperiobe beg ÜBafferwerteg
mit ber überfepüffigen Kraft angefangen werben fann.
®ie ©efamtleifiunggfäpigteit beg SBerteg tann mit ber
ffeit big auf 25,000 ißferbefräfte gebraept werben.

Dtctie ©leftrigitätewevte in ©raubüttben. ®ag @ut=
aepten beg fperrn ißrofeffor ®r. fpeim betreffenb bag
ijgrojeft ber Sttbutaftauung amütuggange ber

Elektrotechnische und elektrochemische

Rundschau.

Neuer elektrischer Tram in Bern. Die Kommission
des Stadtrates empfiehlt diesem einstimmig die Vorlage
des Gemeinderates betreffend Erstellung einer Tramlinie
vom Th u n platz über Kirchenfeld und Kornhausbrücke
nach dem Breitenrain zu genehmigen. Die Er-
stellungskosten sind auf 500,0(10 Fr. berechnet. Es ist

elektrischer Betrieb vorgesehen.

Verstaatlichung der Elektrizität. Der Landrat von

Baselland hat den Kraftübertragungswerken Rheinfelden
die Bewilligung zur Erstellung und zum Betriebe von

Leitungen für elektrischen Starkstrom für die Bezirke

Liestal und Sissach erteilt. Der Staat behält sich jedoch

das Recht vor, im Falle der Verstaatlichung die Ein-
richtungen und Leitungen auf dem Gebiete Basellands

zu übernehmen, sowie in die Stromlieferungsverträge
einzutreten.

Im Auftrag des Initiativkomitees für Errichtung
eines Elektrizitätswerkes im Wäggithal, an dessen Spitze
die Herren Heußer-Staub und Notar Lätsch in Wetzikon

stehen, hat die Firma Locher und Cie. in Zürich eine

Beschreibung des Projektes verfaßt. Nach diesem Be-

richt ist die Sache bezüglich der Landankäufe und der

Konzession so weit gefördert und bereinigt, daß die j

Konzessionsinhaber vertraglich in den Stand gesetzt

sind, sämtlichen Grund und Boden und sämtliche Rechte
an Wasser und Boden gegen einen bereits fixierten
Kaufpreis an sich zu ziehen. Die Verträge sind beinahe
alle notarialisch verschrieben. Bezüglich der Fortleitung
der elektrischen Kraft aus dem Kanton Schwyz bestehen
keine gesetzlichen Schranken. Ueber die Art der Kraft-
anwendung wurde eine einläßliche Studie gemacht unter
der Voraussetzung, daß der größere Teil der Kraft in
der Stadt Zürich Verwendung finden werde. Für
Beleuchtung aller Art, Straßenbeleuchtung, öffentliche
Gebäude, Bahnhöfe, Fabriken, Wirtschaften, Private,
wurde ein Maximalbedarf von 8000 Pferdekräften an
der Turbinenwelle gefunden, für elektrische Bahnen setzt

man einen Bedarf von 2000 Pferdekräften voraus, für
Gewerbe (Fabriken und Kleingewerbe) 6000 und endlich
für die eletrolytische Industrie 3300, zusammen 19,300
Pferdekräfte. Die Kraftverwendung für elektrolytische
Zwecke wird hier jedoch lediglich deshalb genannt, um
zu zeigen, was in der Anfangsperiode des Wasserwerkes
mit der überschüssigen Kraft angefangen werden kann.
Die Gesamtleistungsfähigkeit des Werkes kann mit der
Zeit bis auf 25,000 Pferdekräfte gebracht werden.

Neue Elektrizitätswerke in Graubünden. Das Gut-
achten des Herrn Professor Dr. Heim betreffend das
Projekt der Albulastauung am Ausgange der
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©hpnfhlucpt (Bet ©ampi), burdp welcpe etwa 5000
ißferbeträfte gewonnen ©erbert fatten, lautet giinftig. —
©obann fcpweben llnterpanblungen für ©rwerbung ber
S a f f e r t r a f t b e g S a b o f e r £ a n b w a f f e r g b o n
(Slarig Big gilifur unb ber SlIBuIa bon
S e r g ü n Big g i 11 f u r. Sie biefen gtüffen gu ent=
nepmenbe Saffermenge ©ürbe ben 33ergabpängen ent=
tang big ob gilifur geleitet unb gemeinfam gur 23er=

Wertung gelangen. ©g panbelt fief) piebei urn runb
11,000 ißferbeträfte. Sie man hernimmt, wäre unter
anberem bieelettrifcpe^ieigung begHurorteg
3) a b o g ing Sluge gefaxt.

©nblicp unterpanbeln Siemens & f) a l g t e in
S3 e r I i n mit ben (Semeinben St n b e e r unb HI o ft e r g

Betreffenb ©rwerbung größerer Safferträfte.
©leftrijcpe ©trafjculiapu Ufter<©täfa. Sent ®ifen=

Bapnbeparteme t ©urbe bon einem Komitee, an beffen
©pipe fpr. Sr. Su fRii^e ißretter in Qüricp ftept, bag
Hongeffionggefucp für eine elettrifcpe ©trafjenBapn lifter»
©täfa mit Slbgweigung @fjlingen»,f)interegg eingereiht.
Sie S3aufumme ift auf 1,350,000 gr. beranfcplagt. Sie
93apn würbe Bei ber Station lifter ber ^Bereinigten
©cpweigerBapnen Beginnen unb ber ©trafse üBer ift i e=

bit Ott, äftöncpaltorf, ©Clingen, öetweil,
£ a n g p o I g, lletiton nah ©täfa folgen unb Bei
ber Sampffepiffftation bafetBft enbigen. Sag neue ißro»
jett fheint geeignet gu fein, in S3erBinbung mit ber

©trafsenbapn S e p i t o n »Sft e i l e n, für Wethe bie
Hongeffion im öttoBer 1898 erteilt würbe, bie ©ifen»
BapnBeftrebungen beg güreperifepen ÖBerlanbeg gum 316=

fhtufe gu Bringen unb bie im Segember 1896 tongef»
fionierte üftormalbapn @ffretifon llfier @täfa mit
StBgweigung äftöncpaItorf ©f;lingen, bereit 3"°
fianbetommen burh bag ißrojeft ber ©trafjenbapn
Sepiton=ÜDMIen fowiefo fepon erpeblicp gefäprbet erfh ten,
mit Befferer Slugfiht auf SSerwirtlicpung gu erfepen.

IftigipotetS etettrifcp Beteuiptet. £aut „S3ote ber llr
fepmeig" wirb im tommenben ©ommer bie elettrifcpe
23eleucptung eingeführt in 9îigi=HaIt6ab, 9ïigi=girft unb
94igi=@taffel mit gufammen 2000 (Slüplampen.

Sfteueè (V tcftrig itâté ro erf im Sklttiu. Sie StrBeiten,
Wethe bie ©ocietà Stbriatica in SftorBegno gur (Se=

Winnung ber ©tettrigität borttepmen läjjt, um Ben elet»
trifhen SBetrieB auf ber £inie £ecco»©olico=
©piabenna eingufüpren, paben begonnen. @g panbelt
fiep um bie Raffung einer Saffertraft bon ca. 10,000
Sßferbefräfter.. SiefetBe Saffertraft foil auh einer gu»
tünftigen ©plitgenbapn :c. bienen.

©lettvifcpe Seleucpluitg uoit ©ifenBapnpgeit. ©hon
biete S3erfuhe auf biefem (SeBiete finb bon ben eingelnen
©taaten gemäht worben unb an eingetnen Saggong
finb auh elettrifcpe £ampen fhon in 33enupung. ©iner
attgemeinbn ©infüprung ftanben feboh bie teepnifepen

©cpwierigteiten ber Sftontage gu fepr entgegnen, Big

nun enblih uah einer ung gugegangenen biegbegüglicpen
Sftitteitung beg patent» unb teefwifhen S3ureaug bon
ütieparb Süberg in (Sörth in iRufjlanb bie elettrifcpe
üöeleucptung für alte ißerfonengüge Befcploffen worben,
ja fhon in Stugfütjrung begriffen ift. gür $üge, beren

Sagen gufammengetoppelt Bleiben, wirb ber elettrifcpe
©trom gur 33eleucptung unb Çeigung bon einer Sqnanto»
maftpine geliefert, bie in einem Befonberen Sagen mit»
geführt wirb, anbere $üge bagegen, fowie auh ©peife»,
©tplaf» unb ifteftaurationgwagen erBalten ben ©trom
aug Stccumutatoren, bie in benfelBen aufgeteilt finb.
©ine ßeuepttraft bon minbefteng 100 HK ift für bie

erfte Sagentlaffe pro "breiaepfigen Sagen, eine foldEje

bon 80 HK für bie .gweite unb eine folcpe bon 50 HK
für bie britte borgefepen, unb finb bie Soften ber erften

©inrihtung eineg ßugeg bon 11 Sagen auf ca. 3000
ïïtubei beranfhtagt. Senn bieg auh uuf ben erften
S3Iitï etwag Boh erfheint, fo wäre boh itt StnBetraht
ber großen Sequemtihteiten, bie bag eteftrifhe Siht
für bag reifenbe ißuBIitum barbietet, feBr gu wünfhen,
bap bag S3eifpiel iftuplanb» batb ScahaB©ung auh
ung finbet.

3it Sr. (Siraitb's tBenitoetcftrifcljen .fpeip uitb Öictjt«

öfcit wirb bie gu §eigungggweden ergeugte Särme burh
Senu^ung einer SBermofäule auh noh gur ©lettrigitätg»
ergeugung berwenbet unb tann man bag ifteiuttat ein
Befriebigeitbeg nennen, ba ein fother Öfen eine eteftro»
motorifhe ßraft boit 40 SMt unb eine ©tromftärle bon
4 Stmpère ergeugt, wag atfo 120 SMt-Stmpère 120
Satt ergibt. Scarp einer ung gugegangenen biegbegüg»
licpen Sftitteitung beg ißatent» unb tedjnifhen Slureaug
bon Sftiharb Süberg m ©örtip reiht biefe ©nergie gur
S3eteuhtung eineg mittleren SoBngimmerg burh
(SlüBtampen bon je 16 Sergen Seuhtïraft. Sr. (Siranb
in ©Bantittp But atfo burh ^ Sonftruïtion feineg öfeng
erreiht, bap berfetBe neBft ber Neigung eineg 3'Utmerg
auh noh ken nötigen elettrifhen ©trom gur Steteucptuug'
burh (SlüBtampen liefert. Ser Öfen But bie (Seftalt
eineg mit Stippen berfeBenen §eigofeng unb finb bie
©temente ber tBermoetettrifhen ©äute ringförmig über»
einanber in bem fpoBlraum gwifhen bem inneren unb
äußeren öfenmanfet angeorbnet.

©eitbern ba§ eteïtrifhc ©hütttäBerfaBren befonberg
gum 3ufammenfhwetgen bon ÄoBte unb Salt eine folcp
ungeheure Stugbepnung angenommen Bat, ift eg leiht
ertlärlih, bajj bie StngaBt ber gur SterWenbuug fommen»
benöefen fih auh ungeheuer fteigert. Steuerbingg würbe
einem Slmeritaner wieber ein ©hmetgofen patentiert. S3ei

biefem wirb bie Sohle beg öfeng burh sin enblofeg
Srangportbanb gebilbet, Wethes an bem einen ©nbe
mit bem iftohmateriat, (Hohle unb Halt) tontinuierlidj
Befhitït mtrb unb teptereg in ben S3ereih gweier feitlih
in bie Sftaffe eingehüllter ©lettroben bringt. Surh einen

gwifhen ben ©lettroben ergeugten ßihtbogen finbet, wie
ung bag Ißatentbureau bmi ,Ç). & S. ^Batatp, 33erlin
mitteilt, bie ftetige llmbilbung ber iftohmaffe ftatt, bie

hierbei in einer ununterbrochenen platte üon burcp ben

regulären SIbftanb ber ©lettroben Beftimmter 33reite ge=

Wonnen wirb.

$erf(|tebene§.
Ser Slcnualtaugörat ber ©djiueigcrifefjeu ©entralbahn

nimmt für bag laufenbe Sapr S3auauggaben im betrage
öon 7,740,000 gr. in Stugficpt, worunter 2V2 Sftitlionen
grauten für ben Ilmbau beg (Süterbapnpofeg in S3afet,

1,400,000 gr. für ©rweiterung ber ©Ifäfjerlinie ®afel»
@t. Subwig, 1,200,000 gr. für llmBau beg SSapnpofeg

ölten, 400h00 gr. an bie Hoften ber ©rweiterung ber
©tation ©ifjaep, 340,000 gr. au bie Station ffollitofen,
250,000 gr. an bie ©tation Sangentpal, 201,000 gr.
an ben S3ahnpof Spun, 243,600 gr. für Srücfenüer»
Befferungen unb enblih 1,040,000 gr. für ißermeprung
beg iftolîmaterialg.

Iteber einige S3al)»projette, bie auf italieuifcl)eiu S3obeti

geiuarfifcit ftitb, Berihtet bie „ißaltellina" :

Stlg Honturrengprojett gum ißrojett Spiabenna»
3ftaloja £anbeä ber italienifhen ©übbapnen wirb
gunäepft borgefhlagett, bie Serbinbung gwifhen Sftaitanb
unb Sftünhen bia © 0 n b r i 0 » 23 0 r m i 0 9ft a l g=

£ a n b e et mittelft eineg Sunnelg bon 7 Hilometern per»

guftetlen. Sie ©trede bon ©onbrio nah Sirano Beträgt
26 unb nah S3orrrtio 40 Hilometer. Sormio liegt 1200
Sfteter über Sfteer. ©ine Variante Begiept fih auf eine
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Schynschlucht (bei Campi), durch welche etwa 5000
Pferdekräfte gewonnen werden sollen, lautet günstig. —
Sodann schweben Unterhandlungen für Erwerbung der
W a s s e r k r a f t d e s D a v o s e r L a n d w a s s e r s v o n
Glaris bis Filisur und der Albula von
Bergün bis Filisur. Die diesen Flüssen zu ent-
nehmende Wassermenge würde den Bergabhängen ent-
lang bis ob Filisur geleitet und gemeinsam zur Ver-
Wertung gelangen. Es handelt sich hiebei um rund
11,000 Pferdekräfte. Wie man vernimmt, wäre unter
anderem dieelektrischeHeizung desKurortes
Davos ins Auge gefaßt.

Endlich unterhandeln Siemens à Halske in
Berlin mit den Gemeinden A n deer und Klo ster s
betreffend Erwerbung größerer Wasserkräfte.

Elektrische Straßenbahn Uster-Stäfa. Dem Eisen-
bahndeparteme t wurde von einem Komitee, an dessen

Spitze Hr. Dr. Du Riche Preller in Zürich steht, das
Konzessionsgesuch für eine elektrische Straßenbahn Uster-
Stäfa mit Abzweigung Eßlingen-Hinteregg eingereicht.
Die Bausumme ist auf 1,350,000 Fr. veranschlagt. Die
Bahn würde bei der Station Uster der Vereinigten
Schweizerbahnen beginnen und der Straße über R i e-

dikon, Mönch altorf, Eßlingen, Oet weil,
Langholz, Uetikon nach Stäfa folgen und bei
der Dampfschiffstation daselbst endigen. Das neue Pro-
jekt scheint geeignet zu sein, in Verbindung mit der

Straßenbahn Wetzikon-Meilen, für welche die
Konzession im Oktober 1898 erteilt wurde, die Eisen-
bahnbestrebungen des zürcherischen Oberlandes zum Ab-
schluß zu bringen und die im Dezember 1896 konzes-
sionierte Normalbahn Efsretikon-Uster-Stäfa mit
Abzweigung Mönchaltorf-Eßlingen, deren Zu-
standekommen durch das Projekt der Straßenbahn
Wetzikon-Meilen sowieso schon erheblich gefährdet erschien,
mit besserer Aussicht auf Verwirklichung zu ersetzen.

Rigihotels elektrisch beleuchtet. Laut „Bote der Ur-
schweiz" wird im kommenden Sommer die elektrische
Beleuchtung eingeführt in Rigi-Kaltbad, Rigi-First und
Rigi-Staffel mit zusammen 2000 Glühlampen.

Neues Elektrizitätswerk im Veltlin. Die Arbeiten,
welche die Società Adriatic« in Morbegno zur Ge-
winnung der Elektrizität vornehmen läßt, um den elek-
trischen Betrieb auf der Linie Lecco-Colico-
Chiavenna einzuführen, haben begonnen. Es handelt
sich um die Fassung einer Wasserkraft von ca. 10,000
Pserdekräften. Dieselbe Wasserkraft soll auch einer zu-
künftigen Splügenbahn zc. dienen.

Elektrische Beleuchtung von Eisenbahnzügen. Schon
viele Versuche auf diesem Gebiete sind von den einzelnen
Staaten gemacht worden und an einzelnen Waggons
sind auch elektrische Lampen schon in Benutzung. Einer
allgemeindn Einführung standen jedoch die technischen

Schwierigkeiten der Montage zu sehr entgegnen, bis
nun endlich nach einer uns zugegangenen diesbezüglichen
Mitteilung des Patent- und technischen Bureaus von
Richard Lüders in Görlitz in Rußland die elektrische

Beleuchtung für alle Personenzüge beschlossen worden,
ja schon in Ausführung begriffen ist. Für Züge, deren

Wagen zusammengekoppelt bleiben, wird der elektrische
Strom zur Beleuchtung und Heizung von einer Dynamo-
Maschine geliefert, die in einem besonderen Wagen mit-
geführt wird, andere Züge dagegen, sowie auch Speise-,
Schlaf- und Restaurationswagen erhalten den Strom
aus Accumulatoren, die in denselben ausgestellt sind.
Eine Leuchtkraft von mindestens 100 HT ist für die

erste Wagenklasie pro 'dreiachsigen Wagen, eine solche

von 80 HT für die zweite und eine solche von 50 TT
für die dritte vorgesehen, und sind die Kosten der ersten

Einrichtung eines Zuges von 11 Wagen auf ca. 3000
Rubel veranschlagt. Wenn dies auch auf den ersten
Blick etwas hoch erscheint, so wäre doch in Anbetracht
der großen Bequemlichkeiten, die das elektrische Licht
für das reisende Publikum darbietet, sehr zu wünschen,
daß das Beispiel Rußlands bald Nachahmung auch bei
uns findet.

In Dr. Girand's thermoelektrischen Heiz- und Licht-
öfen wird die zu Heizungszwecken erzeugte Wärme durch
Benutzung einer Thermosäule auch noch zur Elektrizitäts-
erzeugung verwendet und kann man das Resultat ein
befriedigendes nennen, da ein solcher Ofen eine elektro-
motorische Kraft von 40 Volt und eine Stromstärke von
4 Ampère erzeugt, was also 120 Volt Ampsre - 120
Watt ergibt. Nach einer uns zugegangenen diesbezüg-
lichen Mitteilung des Patent- und technischen Bureaus
von Richard Lüders m Görlitz reicht diese Energie zur
Beleuchtung eines mittleren Wohnzimmers durch zwei
Glühlampen von je 16 Kerzen Leuchtkraft. Dr. Girand
in Chantilly hat also durch die Konstruktion seines Ofens
erreicht, daß derselbe nebst der Heizung eines Zimmers
auch noch den nötigen elektrischen Strom zur Beleuchtung
durch Glühlampen liefert. Der Ofen hat die Gestalt
eines mit Rippen versehenen Heizofens und sind die
Elemente der thermoelektrischen Säule ringförmig über-
einander in dem Hohlraum zwischen dem inneren und
äußeren Ofenmantel angeordnet.

Seitdem das elektrische Schmelzverfahren besonders

zum Zusammenschmelzen von Kohle und Kalk eine solch

ungeheure Ausdehnung angenommen hat, ist es leicht
erklärlich, daß die Anzahl der zur Verwendung kommen-
den Oefen sich auch ungeheuer steigert. Neuerdings wurde
einem Amerikaner wieder ein Schmelzofen patentiert. Bei
diesem wird die Sohle des Ofens durch ein endloses
Transportband gebildet, welches an dem einen Ende
mit dem Rohmaterial 4Kohle und Kalk) kontinuierlich
beschickt wird und letzteres in den Bereich zweier seitlich
in die Masse eingehüllter Elektroden bringt. Durch einen
zwischen den Elektroden erzeugten Lichtbogen findet, wie
uns das Patentbureau von H. W. Pataky, Berlin
mitteilt, die stetige Umbildung der Rohmasse statt, die

hierbei in einer ununterbrochenen Platte von durch den

regulären Abstand der Elektroden bestimmter Breite ge-
Wonnen wird.

Verschiedenes.

Der Pcnvaltimgsrat der Schweizerischen Centralbahn
nimmt für das laufende Jahr Bauausgaben im Betrage
von 7,740,000 Fr. in Aussicht, worunter 2'/z Millionen
Franken für den Umbau des Güterbahnhofes in Basel,
1,400,000 Fr. für Erweiterung der Elsäßerlinie Basel-
St. Ludwig, 1,200,000 Fr. für Umbau des Bahnhofes
Ölten, 400P00 Fr. an die Kosten der Erweiterung der
Station Sissach, 340,000 Fr. an die Station Zollikofen,
250,000 Fr. an die Station Langenthal, 201,000 Fr.
an den Bahnhof Thun, 243,600 Fr. für Brückenver-
besserungen und endlich 1,040,000 Fr. für Vermehrung
des Rollmaterials.

Ueber einige Bahnprojekte, die auf italienischem Boden
gewachsen sind, berichtet die „Valtellina" :

Als Konkurrenzprojekt zum Projekt Chiavenna-
M aloja-Landeck der italienischen Südbahnen wird
zunächst vorgeschlagen, die Verbindung zwischen Mailand
und München via Sondrio-Bor mio-Mals-
L a n deck mittelst eines Tunnels von 7 Kilometern her-
zustellen. Die Strecke von Sondrio nach Tirano beträgt
26 und nach Bormio 40 Kilometer. Bormio liegt 1200
Meter über Meer. Eine Variante bezieht sich auf eine
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